
Bericht des Bürgermeisters Herr Wonke – GVS 28.10.2019 

Am 21.10.2109 fand ein Gespräch mit dem Land u.a. wegen der Container statt. Hierzu liegt ein 
Beschluss der Gemeindevertretung vor, Unmut zu äußern, dass hier quasi ein dritter Schulstandort 
entstehen soll. Das ist so auch nicht der Fall, führte der Landrat aus. Hauptanliegen des Landkreises 
ist es, sich nicht unnötigen Kapazitäten zu entledigen, die vielleicht in zwei bis drei Jahren dringend 
gebraucht werden. Deshalb sollen die schon genehmigten und bereits angeschlossenen Container an 
diesem Standort weiter stehen bleiben. Wir als Kommune würden ähnlich verfahren, wenn wir in 
solch einer unsicheren Situation agierten. 
 
Der Brief an den Bernauer Bürgermeister bezüglich Neu Schwanebeck ist verschickt worden. Eine 
Antwort steht noch aus. 
 
FB I 
Zur Dreifeldsporthalle Zepernick an der Straße der Jugend fand am 22.10.2019 ein Termin zwischen 
allen Beteiligten (Verwaltung, Schulen, Planer usw.) statt, an dem das weitere Verfahren festgelegt 
wurde.  
 
Der Neubau einer Kita an der Bernauer Straße geht jetzt los. Die Fällung von Bäumen hat hier für 
Unmut gesorgt. Für November wird es eine Beschlussvorlage geben, aus der ersichtlich ist, wie der 
Park und Spielplatz hinter der Kita gestaltet wird. Es wird sehr viele Neupflanzungen geben. So wird 
versucht, den jetzt notwendigen Eingriff wieder auszugleichen. 
 
Mit Schreiben vom 24.09.2019 liegt der Gemeinde die Genehmigung des Flächennutzungsplanes 
ohne Auflagen vor. Die Bekanntmachung der Genehmigung erfolgt im Amtsblatt Nr. 14/2019 im 
Oktober. Somit ist er dann rechtswirksam. 
 
Es gibt eine erste Änderung des FNP, da sich der B-Plan „Birkenwäldchen“ geändert hat. Ein 
entsprechender Änderungsbeschluss erfolgt zeitnah. 
 
Zum Dranseweg wird ein es studentisches Projekt der Hochschule für nachhaltige Entwicklung im 
Wintersemester 2019/2020 geben. Thema ist die Konzeptentwicklung eines Rad- und Fußweges 
entlang der Dranse im Kontext mit der geplanten Renaturierung der Dranse. 
 
Das zum B-Plan 26 P „Schönower Straße/Amt Amtshaus“ geforderte ökologische Sommermonitoring 
wurde durchgeführt. Ergebnis – es wurden keine gefährdeten Tierarten gefunden. 
 
Zum Schinkelwettbewerb 2020: Wird durchgeführt von der Architektur- und Ingenieursvereinigung 
Berlin. Das Thema ist „Berlin 2070“. Panketal ist hier mit ein Bearbeitungsgebiet. 
 
zum Thema Siedlungsachse Berlin – Buch – Panketal – Bernau: Ergebnisse werden im Februar oder 
März 2020 vorliegen. 
 
Zum B-Plan 28 P „Karower Straße“ fand am 02.10.2018 ein Scoping-Termin statt. Die Öffentlichkeits- 
und Behördenbeteiligung hat somit vorab stattgefunden. 
 
Zur „Schafswäsche“: im OT Zepernick wurde eine naturschutzfache Voruntersuchung des Gebietes 
sowie dessen Vermessung für die Antragsvorbereitung beauftragt. Ergebnisse werden voraussichtlich 
im November 2019 vorliegen. 
 
Zur Gewässeruntersuchung „Okkenpfuhl“ und „Robert-Koch-Park“ liegen erste Zwischenergebnisse 
vor. 
 



Im Fachbereich GLV wurden folgende Arten vorgenommen: 
- Kita „Knirpsenstadt“ – die Einfriedung zum Nachbargrundstück wurde erneuert 
- Grundschule Zepernick – es erfolgte eine Teilsanierung der Fassade am Altbau 
- Gesamtschule Zepernick – in der Einfeld-Turnhalle wurden in den Umkleideräumen 

Malerarbeiten durchgeführt 
- Kita „Fantasia“ – der Rampenbelag – Asphalt – wurde erneuert 
- FFW Schwanebeck – die Regenwasserversickerung wurde erweitert 

 
Es gab am 13.09.2019 ein Gerichtsverfahren. Ein Anlieger hatte im Birkenwäldchen über seine 
Grundstücksgrenze hinaus ziemlich viele Gehölze der Gemeinde beseitigt. Der Anlieger muss nun an 
die Gemeinde 7.500 Euro Schadensersatz zahlen. Weiterhin muss er 1.500 Euro Geldbuße an einen 
gemeinnützigen Verein, der sich für den Erhalt von Tropischen Regenwäldern einsetzt, zahlen. 
 
Von Anfang Oktober 2019 bis Ende Februar 2020 finden Baumpflegemaßnahmen am Schönower 
Graben, Dranse und Panke statt. Hierzu liegt die Genehmigung von der Unteren Naturschutzbehörde 
vor, der Wasserverband wurde ebenfalls in Kenntnis gesetzt. 
 
Beim Neubau des Regenrückhaltebeckens gibt es Verzögerungen von mehreren Wochen. Damit ist 
auch die Fertigstellung einiger Straßen im TEG 21 gefährdet.  
 
Im TEG 21 ist Anfang Dezember 2019 der nächste Asphalttermin. Anvisiert wird, die Lechtaler Straße 
fertig zu stellen und ggf. witterungsabhängig dann auch weitere Teilabschnitte. Die 
Gesamtfertigstellung dieser Baumaßnahme ist für 2020 vorgesehen. 
 
Für die Pitztaler Straße, südlicher Teil sowie die Passeier Straße erfolgte die Abnahme am 
16.10.2019. Die Straßen sind somit für den Verkehr wieder freigegeben. 
 
Zur Entwurfsplanung Ernst-Thälmann-Straße wird es im Januar 2020 eine Beschlussvorlage geben. 
Die Baumaßnahme soll 2020 ausgeführt werden. 
 
Die Planung für den Knotenpunkt Heine-/Möserstraße wurde vergeben. Die Bauausführung ist für 
das III./IV. Quartal 2020 vorgesehen. 
 
Die Brücken über die Dranse und an der Eisenbahnstraße sind montiert. Aufgrund notwendiger 
Anpassungsarbeiten an den Brückenrampen steht die Eröffnung noch aus. Die Eisenbahnstraße bleibt 
gesperrt bis zum Abbau der Bau7straße der Deutschen Bahn AG entlang der Schule. 
 
Am Rathaus werden noch drei Bäume gesetzt. Dies soll am 05.11.2019 geschehen. Das war von 
vornherein so geplant. 
 
Zum Thema barrierefreier Umbau von Bushaltestellen hat der Auftragnehmer immer noch nicht mit 
den Arbeiten begonnen. In einem Gespräch am 16.10.2019 wurde noch einmal mit Nachdruck 
gefordert, mit den Arbeiten zu beginnen. Weiterhin wurde darauf hingewiesen, dass es bei 
Nichterfüllung mögliche Schadensersatzforderungen der Gemeinde geben wird, da für die 
Maßnahme Fördermittel in Höhe von 50 % bewilligt wurden. 
 
In Sachen Beitragsrecht können aufgrund der knappen Personaldecke in diesem Jahr nicht alle 
Beiträge gemäß Haushaltsplan erhoben werden. Die Beitragsbescheide werden entsprechend der 
Personalkapazität dann im nächsten Jahr versandt. 
 
Wegen der Öffnung Kappgraben fand am 10.10.2019 eine Vorbesprechung mit dem vom Wasser- 
und Bodenverband beauftragten Büro statt. Die Maßnahme Dranse 1 betrifft den Abschnitt zwischen 
Brahmstraße und Gluckstraße. Hier sind bereits Vorbesprechungen am 01.10.2019 erfolgt. 



 
FB II 
Die Feuerwehr rückte seit dem letzten Berichtszeitraum bis 19.09. wie folgt aus: Dreimal zu einem 
Verkehrsunfall mit verletzten Personen, einmal als technische Hilfeleistung nach einem 
Verkehrsunfall, dreimal musste sie Äste von der Straße holen, einmal Brandmeldeanlage, zwei 
Brände, viermal eine Ölspur beseitigen, zweimal musste sie eine Personenrettung vornehmen, 
einmal gab es einen Fehlalarm.  
 
Der Mannschaftstransportwagen für die Feuerwehr steht zum Einsatz bereit. Die Kosten hierfür 
betragen 74.000 Euro.  
 
Der Bauantrag für den Löschwasserbehälter im Gewerbegebiet wurde beim Landkreis eingereicht. 
 
Seit dem 01.10.2019 wird das Gemeindegebiet in den S-Bahnhofsbereichen und im Schillerpark 
täglich in den Abendstunden von einem Wachschutz mit einer 2 Personenstreife übersacht. Eine 
Auswertung dieser Streifentätigkeit erfolgt in Zusammenarbeit mit den Revierpolizisten. 
 
Der Jahresabschluss 2018 wird gegenwärtig vom Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Barnim 
geprüft. 
 
FB III 
Die W-LAN-Bände sind aufgestellt. Witterungsbedingt ist die Stromversorgung aufgrund von wenig 
Sonnenschein jedoch noch mäßig.  
 
Der Gemeindeempfang wurde gut angenommen. Bekanntlich ist die Akustik suboptimal. Hier laufen 
bereits Überlegungen, das zu verbessern. 
 
Ein Termin: Am 09.11.2019 findet um 16.00 Uhr im Rathaus eine kleine Gedenkveranstaltung zu 30 
Jahre Mauerfall statt. Hierzu gibt es eine zweiwöchige Ausstellung mit einem Fotografen aus dem 
Ort. Er hat 1989 in Berlin die Atmosphäre sehr gut festgehalten.  
 


